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Hurra, endlich haben wir mal wieder richtiges Winterwetter. 

   
Derzeit macht es einfach keinen Spaß, rauszugehen. Das hatte ich in 
meinem Januarbericht geschrieben. Aber in nur einer Nacht hat sich die 
Landschaft erfreulicherweise verwandelt, nun ist alles in Weiß gehüllt. 
Auch mein Auto hat es erwischt. Frisch durch den TÜV, das nächtliche 
Schneetreiben hat es direkt für die nächsten paar Tage eingefroren.  

   
Allein die Straßenverhältnisse sind nicht jedermanns Sache. Persönlich 
habe ich hier noch kein Räumfahrzeug gesehen, es scheint auch ohne zu 
gehen. Die vielen Autofahrer fahren ja eh alles platt, könnte man meinen. 
Trotz allem gibt es immer noch mutige Helden, die meinen, man könnte 
in dieser Winterlandschaft noch mit Sommerreifen fahren.  

    
 

   
Ich habe mein Auto erst nach 4 Tagen von seiner Schneelast befreit und 
bin dann sofort einmal eine Proberunde damit gefahren. Ich wollte meine 
Allwetterreifen und die Straßenbefahrbarkeit prüfen. Hat eigentlich 
wunderbar geklappt. Zwischenzeitlich habe ich einen wunderschönen 
Winterspaziergang an und um unserem Hausberg gemacht. Es war zwar 
kalt, aber das hat mich nicht gestört. Es geht doch nichts über so frische 
und kalte Winterluft. Und mit dieser Meinung war ich nicht der Einzige. 

   

 heutige Themen: 
1. Winterwetter … 
2. Der Winter hat uns im Griff  
 

Randbemerkungen 
Rundweg am Schloss Horst.  

 
Vor dem vielen Schnee hatten 
wir auch schon sehr schöne 
Tage. Es war zwar frisch, aber 
wir hatten blauen Himmel und 
wunderbaren Sonnenschein. 

 
Da lockt es mich natürlich raus 
in die Natur. Man sehnt sich ja 
schon direkt nach dem 
bevorstehenden Frühling. 

 
Also wählte ich für meinen 
Spaziergang wieder einmal den 
Rundweg am Schloss Horst. 

 



 

.Der Winter hat uns weiterhin im Griff , Gott sei Dank…. 

    
 

   
Da das Wetter derzeit so wunderschön ist, können wir auch beim Thema 
„Winter“ bleiben. Das hat auch mein persönlicher Wetterfrosch erkannt 
und mich ermutigt, einen weiteren Spaziergang im Schnee zu 
unternehmen. Da ich die Halde ja bereits wieder einmal umrundet hatte, 
entschloss ich mich, sie nun auch wieder einmal zu erklimmen. Was lag 
also näher, sie dieses Mal über die Treppe zu ersteigen. 346 Stufen führen 
nach oben, immer wieder einmal von einer Ebene unterbrochen. 

   
Man merkt doch schon, dass man älter geworden ist. Ab und zu muss 
eine kleine Pause sein, damit man seinen Blick auch über die verschneite 
Landschaft schweifen lassen kann. Von den einzelnen Ebenen verändert 
sich jedes Mal wieder der Blick auf die Zeche Prosper Haniel, die derzeit 
zurückgebaut wird. Die Skihalle auf der Nachbarhalde liegt nun auch im 
Dornröschenschlaf. Kein Wunder also, dass man auf unserer Halde jetzt 
Rodler und Skifahrer sehen kann, die gern von hier oben die Wege als 
ihre Abfahrtsstrecke nutzen. Es gibt skurrile Fahrmodelle für solch eine 
Tour. Der normale Holzschlitten und die Plastikvariante natürlich, 
gerundete Plastikscheiben, auch Plastiktüten lassen sich dafür verwenden. 
Sogar einen jungen Mann samt Kochtopf habe ich auf der Piste gesehen. 

   
Vom oberen Plateau hat man eine gute Fernsicht über das Ruhrgebiet. 
Fast alle von mir bisher bestiegenen Halden überragen mit ihren Schnee-
kuppen den Rest der Landschaft. Und wenn es in der Kokerei wieder 
einen Abstich gibt, erkennt man das sofort an der senkrecht aufsteigenden 
weißen Rauchwolke. So sieht man auch, dass es gerade sehr windstill ist. 
Es war ein wunderschöner Schneetag, heute auf unserer Haushalde. 

    

Hier war der Weg auch nicht 
besonders feucht, so dass man 
nach den vorangegangenen 
Regentagen, trockenen Fußes 
unterwegs sein konnte. Es gab 
nur einige große Pfützen, in 
denen sich der blaue Himmel 
besonders schön spiegelte. 

 
Dieser Weg umrundet den 
gesamten Golfplatz von Horst. 
Weil derzeit auch kein Golf 
gespielt werden darf, wirkte 
dieser Platz besonders schön.  

 
Außer mir waren etliche 
andere Personen gleichfalls 
unterwegs. Auch sie nutzen das 
wunderschöne Wetter. 

 
Einige drehten scheinbar ihre 
täglichen Runden hier, da man 
sich öfters als nur einmal auf 
diesem Weg begegnete. 

 
 Bottrop, den 28.02.2021 
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